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Kreisentscheid
 des Vorlesewe

ttbewerbs 2015

Lilli Reuter (6. v
.l.) und Sina Metschberger (2.

 v.r.) gewannen
 den diesjährig

en Wettbewerb, der 
vom

Kreisjugendam
t, Jenny Schillo

, Jugendpflege
rin des Jugend

büros Merzig, organisie
rt wurde 

(Pressemitteilung siehe 
www.merzig-wadern.d

e).

Neuer Hydrauli
kraum am BBZ Hochwald

 wurde am 26. März offiziell in B
etrieb genommen

Sie alle freuen
 sich, dass der

 Hydraulikraum
 nun genutzt w

erden kann: (v
.l.n.r.) Schullei

ter Chri-

stoph Lauck, F
achlehrer Thom

as Göttert, Bür
germeister von Wadern Jochen K

uttler, Peter Ad
am,

Marketingleiter d
er Sparkasse M

erzig-Wadern, Michael Meiers, Schüler 
am BBZ, und Lan

drätin

Daniela Schleg
el-Friedrich (Pr

essemitteilung siehe 
www.merzig-wadern.d

e).
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Die steigenden Flüchtlingszahlen
stellen eine große Herausforderung
dar. Um diesen oft traumatisierten
Menschen zu helfen, sie zu unter-
stützen und zu integrieren, haben
sich auch im Landkreis Merzig-Wa-
dern Menschen zusammengefun-
den, um über Möglichkeiten
ehrenamtlicher Hilfe zu sprechen
und diese sinnvoll zu koordinieren. 

Das Sozialministerium (Zuwen-
dungsgeber) hat für ehrenamtliche
Projekte in der Flüchtlingshilfe ins-
gesamt 200.000 Euro zur Verfügung
gestellt, wovon rund 23.000 Euro
auf den Landkreis    Merzig-Wadern
entfallen. Projektanträge können
über den Landkreis an das Land ge-
stellt werden. Richtlinien, Voraus-
setzungen  sowie das Antragsformular
sind auf www.merzig-wadern.de/
Ehrenamt zu finden. 

Der Landkreis übernimmt beim
Thema „Flüchtlinge“ Verantwor-
tung. So ist über ihn die Verteilung,
Unterbringung und Erstversorgung
der Flüchtlinge in den Städten und
Gemeinden geregelt. Darüber hin-
aus ist ihm auch  die ehrenamtliche
Betreuung von Flüchtlingen und die
Koordination der Hilfe ein Anliegen. 

So fand  im Landratsamt eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema
„Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe“
statt, zu der Vertreter der Landesre-
gierung, Bürgermeister, Ortsvorste-
her, Schulleiter, Hilfsorganisationen,
soziale Träger sowie Menschen, die
sich bereits in ihren Heimatgemein-
den für Flüchtlinge engagieren, ein-
geladen waren. 

Der Landkreis steht als Koordinie-
rungs- und Vernetzungsstelle zur
Verfügung, wird Qualifizierungs-
maßnahmen für alle Ehrenamtli-
chen anbieten und auch bei der
Antragstellung an das Land behilf-
lich sein. 

Kontakt: Ehrenamtbörse, (0 68 61)
80-265, fluechtlingshilfe@merzig-
wadern.de

Flüchtlingshilfe · Ehrenamt
EHRENAMTLICHE FLÜCHTLINGSHILFE IM LANDKREIS MERZIG-WADERN

Folgende Projekte und Maßnahmen 
können gefördert werden:

· Informationsveranstaltungen zur Gewinnung von Menschen, die
ehrenamtlich tätig sein wollen (Kosten für Saalmiete, Verpflegung)

· Willkommens- und Begegnungsveranstaltungen (Sensibilisierung der
Bevölkerung für das Thema Flucht, Herstellung von Kontakten
zwischen Flüchtlingen und der Bevölkerung)

· Professionelle Einarbeitung und Schulung sowie Begleitung ehrenamt-
licher Koordinatoren

· Professionelle Qualifizierungsmaßnahmen für Ehrenamtliche und Mul-
tiplikatoren, die Migranten betreuen

· Workshops/Fachtagungen (z. B. fachlicher Austausch zwischen ehren-
amtlich Tätigen und Migrationsfachdiensten sowie kommunalen
Bediensteten)

· Versicherungsschutz (Haftpflicht- und Unfallversicherung) für Ehren-
amtliche sowie ggf. anteilige Bürokosten

· Veranstaltungen zur Auszeichnung und Würdigung ehrenamtlichen
Engagements

· Übernahme der Fahrtkosten und ggf. Dolmetscherkosten, die in
Zusammenhang mit der Begleitung und Betreuung von Flüchtlingen
(z. B bei der Wohnungssuche, zu Behörden, zum Arzt, bei Freizeitaktivi-
täten) entstehen   

· Übernahme der Fahrtkosten und ggf. Dolmetscherkosten für die
Betreuung und sprachliche Begleitung während der therapeutischen
Behandlung in der Traumaambulanz Saarland

· Öffentlichkeitsarbeit in Abstimmung und Kooperation mit dem
Zuwendungsgeber 

Auch 2015 werden wieder die „Stil-
len Stars im Ehrenamt“ ausgezeich-
net. Die Auszeichnung hat im
Landkreis einen hohen Stellenwert
und findet im stilvollen Ambiente
des Museums Schloss Fellenberg
statt. Der Ehrenamtpreis wird an eh-
renamtlich besonders engagierte
Personen in fünf Bereichen verge-
ben: Soziales, Kultur, Sport, Natur-
und Umweltschutz sowie besondere
Initiativen. 

Städte, Gemeinden, Vereine und
sonstige Organisationen sowie Ein-
zelpersonen können ihre  Kandida-
tenvorschläge einreichen. Dabei
können sowohl Personengruppen,
Initiativen als auch Einzelpersonen
vorgeschlagen werden.

Vorschläge können schriftlich –
auch per E-Mail – mit Angaben der
ehrenamtlichen Tätigkeit bis zum
26. April bei der Ehrenamtbörse ein-
gereicht werden.

EHRENAMTBÖRSE:
WER SIND DIE 
STILLEN STARS 2015?
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„Handlungsempfehlung zum Vorge-
hen bei häufiger Schulabwesenheit“
ist der Titel einer Broschüre, die der
Landkreis Merzig-Wadern dieser
Tage veröffentlicht hat. 

Neben der Begriffsklärung und den
gesetzlichen Grundlagen sind Hand-
lungsschritte als Reaktion auf Schul-
abwesenheit und die Kontaktdaten
wichtiger Ansprechpartner Inhalt
des Leitfadens. 

Die Broschüre soll Eltern und Erzie-
hungsberechtigten, aber auch Leh-
rern und allen weiteren Personen,
die mit der Erziehung und Förde-
rung von schulpflichtigen Kindern in
Verbindung stehen, als wichtige Ori-
entierungshilfe dienen. 

„Es war uns ein großes Anliegen,
diese Broschüre herauszugeben“,
so Landrätin Daniela Schlegel-Fried-
rich. „Viele Erfahrungen haben ge-
zeigt, dass frühzeitiges Eingreifen
und Vorgehensweisen, die für jeden
Einzelfall individuell zwischen den
jeweils beteiligten Institutionen ab-
gestimmt werden, sich deutlich po-
sitiv auf die Aussichten einer guten
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Schule · LEADER
schulischen Karriere der betroffenen
Schüler auswirken.“ 

Die Broschüre wurde durch eine Ar-
beitsgruppe mit Vertretern von
Schule, Polizei, Familienzentren,
überbetrieblichen Ausbildungsträ-
gern, Schulpsychologischem Dienst,
Gesundheitsamt und Schoolwor-
kern unter der Federführung des
Landkreises Merzig-Wadern erstellt. 

Sie ist kostenfrei bei der Kreisver-
waltung, den Familienzentren und
den Schulen des Landkreises erhält-
lich. Darüber hinaus können die
„Handlungsempfehlungen zum Vor-
gehen bei häufiger Schulabwesen-
heit“ auf den Websites des
Landkreises und des Familienportals
heruntergeladen werden:

www.merzig-wadern.de 
www.familienleben-merzig-
wadern.de

Weitere Informationen gibt Udo Rip-
linger, Kreisjugendamt, telefonisch
unter (0 68 61) 80-237 oder per
E-Mail: u.riplinger@merzig-wadern.de

LANDKREIS VERÖFFENTLICHT BROSCHÜRE ZUM THEMA SCHULABWESENHEIT

Seinen 90. Geburtstag feierte am
Donnerstag, 12. März, Diplom-Inge-
nieur Gilbert Klein, der frühere Lei-
ter des Kreisbauamtes. Die besten
Wünsche der  Kreisverwaltung über-
brachte Dezernent Thomas Jackl. 

32 Jahre war Gilbert Klein bei der
Kreisverwaltung Merzg-Wadern
tätig gewesen: 1958 trat er in den
Dienst des Landkreises Merzig-Wa-
dern ein und leitete als Baudirektor
bis zu seinem Eintritt in den Ruhe-
stand im Jahr 1990 das Kreisbau-
amt. 

Unter seiner Leitung wurden in den
Städten und Gemeinden des Land-
kreises zahlreiche Bauvorhaben un-
terschiedlichster Art im Hoch- und
Tiefbau sowie Wasserbau realisiert.  

So war er unter anderem verant-
wortlich für den Neubau von Schu-
len wie der Kreisrealschule Merzig
und des Berufsbildungszentrums
Hochwald in Nunkirchen, den Neu-
bau des alten Krankenhauses,
zahlreicher Kindergärten und Sport-

hallen sowie für die Schaffung
leistungsfähiger Wasserzweckver-
bände und die Entwicklung neuarti-
ger Wasserbauwerke. 

Auch der Neubau des Kreisverwal-
tungsgebäudes 1966 plus Erweite-
rung in den Jahren 1989 und 1990
war eines seiner großen Projekte. 

LANDKREIS MERZIG-WADERN GRATULIERT EHEMALIGEM
BAUDIREKTOR 

Die Bewerbung des Landkreises
Merzig-Wadern und seiner sieben
Kommunen zur Aufnahme in das
EU-Programm LEADER war erfolg-
reich. 

Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich
zeigt sich hoch erfreut über die
Mitteilung des saarländischen Mini-
sters für Umwelt und Verbraucher-
schutz Reinhold Jost, dass in den
kommenden Jahren EU-Fördermit-
tel in Höhe von zwei Millionen Euro
in unseren Kreis fließen werden.

In der kommenden Ausgabe werden
wir ausführlich über das Programm
und die Fördermöglichkeiten berich-
ten.

Kontakt und Infos:

Interessierte können sich jetzt schon
an Frau Janet Jung in der regiona-
len LEADER-Geschäftsstelle, Bahn-
hofstraße 27, 66663 Merzig-Wadern,
Telefon: (0 68 61) 80-463, E-Mail:
j.jung@merzig-wadern.de wenden.

LANDKREIS WIRD 
LEADER-REGION

Dezernet Thomas Jackl (Foto rechts) und
Abteilungsleiter Wolfgang Mautes (links)
überbringen dem Jubilar  Gilbert Klein
die Glückwünsche der Kreisverwaltung.
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Sport · Gleichstellung
LAUFVERANSTALTUNG „SAARLÄNDISCHE SCHULLAUF-
MEISTERSCHAFTEN“ ZUM ERSTEN MAL IN MERZIG 
Die 16. Saarländischen Schullauf-
meisterschaften finden in diesem
Jahr am Mittwoch, 13. Mai, statt.
An diesem Tag feiern die Organisa-
toren eine Premiere: Zum ersten Mal
starten die Schüler bei dieser Lauf-
veranstaltung in Merzig. Viele Teil-
nehmer haben sich bereits
angemeldet. 

15 Jahre war der Stausee Losheim
Veranstaltungsort der Saarländi-
schen Schullaufmeisterschaften.
Von circa 350 Teilnehmern im ersten
Jahr ist die Zahl bis auf 4.311 Teil-
nehmern im vergangenen Jahr an-
gestiegen. Mit allen Betreuern,
Helfern, Eltern und Besuchern
waren in den Hauptstartzeiten bis zu
8.000 Menschen vor Ort. Da das Ge-
lände am Stausee begrenzt ist, be-
reitete dieses hohe Aufkommen an
Menschen und Fahrzeugen den Ver-
anstaltern zunehmend organisatori-
sche und sicherheitstechnische
Probleme. 

Um die Qualität, die Sicherheit und
die Nachhaltigkeit dieser besonde-
ren Laufveranstaltung auch in Zu-
kunft zu gewährleisten, haben sich
die Organisatoren entschieden, die
Schullaufmeisterschaften ab diesem
Jahr in Merzig auf dem Gelände
rund um die Stadthalle und im
Stadtpark durchzuführen. 

Die Veranstalter erhoffen sich mit
der Verlegung nach Merzig in vielen
Bereichen Verbesserungen. „Die In-
frastruktur um die Stadthalle herum
spielt eine große Rolle. Schulklassen
können mit dem Zug anreisen, da
der Bahnhof nur wenige Gehminu-
ten vom Veranstaltungsgelände ent-
fernt ist“, erklärt Landrätin Daniela
Schlegel-Friedrich. 

Durch die Änderung des Austra-
gungsortes könnten nicht nur Ko-
sten eingespart werden, durch die
Verringerung der benötigten Busse
anlässlich der Schülerbeförderung
sei ebenfalls eine größere Sicherheit
möglich. Zudem trüge die unmittel-
bare Stadtnähe mit Einkaufsstraße
zur Attraktivität dieses Veranstal-
tungsortes bei. 

Die Stadt Merzig als Kooperations-
partner unterstützt den Veranstalter
Landkreis Merzig-Wadern sowohl
bei der Organisation als auch bei der
Durchführung der Veranstaltung. 

Die Planungen und Vorbereitungen
laufen bereits seit einiger Zeit. Die
Organisatoren hoffen, dass die
Schullaufmeisterschaften auch in
diesem Jahr für alle wieder ein tol-
les Erlebnis werden. 

„Wir hoffen, dass unser neuer Ver-
anstaltungsort gut angenommen
wird und freuen uns, wenn sich wie-
der viele Schulen für die Schullauf-
meisterschaften am 13. Mai 2015
anmelden“, so die Landrätin. 

Anmeldungen zu den Schullaufmei-
sterschaften und alle Informationen,
besonders zum neuen Veranstal-
tungsort auf der Internetseite
www.schullaufmeisterschaften.de

Hinweis:

Die erforderliche Sperrung der um-
liegenden Straßen und Parkplätze
wird rechtzeitig in der Presse be-
kanntgegeben. 

Selbst ist die Frau!
Erste-Hilfe in Sachen Handwerk
mit Edi Tritz
18. April, 
14 Uhr bis 17 Uhr 
Ort: Fraktionsraum 4, Landrats-
amt Merzig, EG
Qi Gong Tag
Seminar mit Bärbel Trampert
25. April, 
10 Uhr bis 17 Uhr 
Ort: Großer Sitzungssaal, Land-
ratsamt Merzig, EG
Die Farben meiner Familie – 
Traditionen und Visionen
Seminar/ Familienstellen mit
Maria Senftleben-Gudrich
25. und 26. April, 
10 Uhr bis 18 Uhr bzw. bis 16 Uhr 
Ort: Villa Fuchs, Merzig, Bahnhof-
straße 25, Seminarraum 1. OG
Kompass 
– Ein Wegweiser zur Gesundheit
Arbeitskreis  in einem geschütz-
ten Raum zum Thema Depression
mit Peter Brill
5. Mai und 2. Juni, 
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 
Ort: Großer Sitzungssaal, Land-
ratsamt Merzig, EG
Typisch Du!
Seminar mit Sabine Bacher
9. Mai, 10 Uhr bis 17 Uhr 
Ort: Villa Fuchs, Merzig, Bahnhof-
straße 25, Seminarraum EG

Kontakt: 
Bernadette Schroeteler
Telefon: (0 68 61) 80-320, E-Mail:
b.schroeteler@merzig-wadern.de

GLEICHSTELLUNGSSTELLE

Streckenführung und Organisationsplan
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Tourismus · Kultur 

Archäologiepark 
Römische Villa Borg
19. April, 11 Uhr bis 15 Uhr:
Thementag des Sklaven Jatros
“Römische Villen Borg und Nennig”
25./26. April:
5. Internationale Reenactment-
messe 2015 - IRM 2015
30. April und 21. Mai, 
15.30 Uhr bis ca. 17.15 Uhr:
Kreis-Kinder-Kino
2. Mai: “Kräuter-Erlebnisse”
3. Mai, 11.30 Uhr: 
Öffentliche Führung 
6. Mai, 10.30 Uhr bis 14 Uhr:
„Brotbacken wie in der Antike“
9. Mai:
Esel-Wanderung zu den Römern
10. Mai, 10 Uhr:
Archäologische Wanderung, ca. 3 h
10. Mai, 15 Uhr: 
Öffentliche Gartenführung  
28. Mai bis 7. Juni:
Glasofenprojekt, Do bis So Glas-
bläservorführungen
Kontakt: (0 68 65) 9 11 70 oder
www.villa-borg.de 

Burg Montclair
Mettlach  
jeden 1. Samstag, 15 Uhr:
Gespensterführung
jeden 3. Samstag, 13 Uhr:
Mittelalterliches für Klein und
Groß 
Öffnungszeiten:
April bis Oktober: von 11 Uhr 
bis 18 Uhr, montags Ruhetag 
Burggastronomie und Info:
(0 68 64) 22 42
Kontakt: (0 68 61) 80-125 oder
www.burg-montclair.de

Museum Schloss Fellenberg
Merzig
Ausstellung 
Die Kreativen Bochs (bis 7. Juni)
19. April, 17 Uhr: 
Konzert mit der Band „Leszek
Zadlo European Jazz Ensemble“
Es spielen: Leszek Zadlo, August-
Wilhelm Scheer, Konstantin
Kostov, Jay Lateef, Olivier Hein
10. Mai, 17 Uhr: 
Konzert zum Muttertag
17. Mai, 14 bis 17 Uhr: 
Internationaler Museumstag 
Bei freiem Eintritt wartet ein span-
nendes Programm auf die Besu-
cher (Details siehe Internet).
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag sowie an
Feiertagen von 14 Uhr bis 17 Uhr
und nach Voranmeldung
Kontakt: 
Tel.: (0 68 61) 79 30 30 oder www. 
museum-schloss-fellenberg.de

Premiumwege, Rundradwege und
regionale Produkte locken in den
Landkreis Merzig-Wadern

Das touristische Angebot im Land-
kreis Merzig-Wadern, als Urlaubsre-
gion „Saarschleifenland“ genannt,
hält auch in diesem Jahr neue An-
gebote für Einheimische und Gäste
bereit. 

So wird das Angebot an Premium-
Rundwanderwegen mit zwei neuen
„Traumschleifen Saar-Hunsrück“
abgerundet. In Wadern-Noswendel
führt der „Himmels Gääs Paad“ den
Wanderer durch das Naturschutzge-
biet „Noswendeler Bruch“. Und in
Perl Borg kombiniert der „Villa Borg
Trail“ antike Fundorte und spektaku-
läre Fernsichten. Beide Wege wer-
den bis spätestens Juni 2015 fertig
gestellt sein. Denn dann wird der
Wegebau der Marke „Traumschlei-
fen Saar-Hunsrück“ mit insgesamt
111 Wegen in der Region Saar-
Hunsrück zwischen Mosel, Saar,
Rhein und Nahe abgeschlossen
sein. 29 dieser durchweg über-
durchschnittlich guten Premiumwege
befinden sich im Saarschleifenland.

Im Jahr 2015 wird auch das Jubi-
läum „10 Jahre Premiumwege im
Saarland“ begangen. 2005 wurde
hier mit dem Felsenweg in Losheim
der erste zertifizierte Wanderweg er-
öffnet. Aus diesem Anlass wird der
„Urvater“ der saarländischen Pre-
miumwege in den nächsten Mona-
ten erneut überarbeitet, um dann
wieder der beste Rundweg in
Deutschland zu sein. Auch andere
Traumschleifen wie der Cloefpfad in
Mettlach-Orscholz oder der Wolfs-
weg in Merzig werden bis Juni opti-

miert. Und die Neuerungen des Vor-
jahres wie der deutlich verbesserte
Viezpfad in Wehingen oder die neue
und aussichtsreiche Traumschleife
„Beckinger Saarblicke“ kennt sicher
noch nicht jeder Wanderfreund. Es
gibt also viele Gründe, um in diesem
Jahr im Saarschleifenland wieder
auf neuen und verbesserten Premi-
umwegen zu wandern.

Auch für die Radfahrer im Landkreis
wird das Angebot verbessert. Recht-
zeitig zum Saisonbeginn im Mai
werden die letzten Markierungslük-
ken im Radwegenetz geschlossen.
Somit stehen den Radfahrern 12 op-
timal beschilderte Rundtouren zwi-
schen 18 und 66 Kilometer Länge
zur Verfügung.

Ein ganz besonderes Schmankerl
gibt es in diesem Jahr für die Lieb-
haber regionaler Küche. Zahlreiche
Gasthöfe und Restaurants im
Saarschleifenland nehmen an der
Regionalinitiative „Ebbes von Hei! –
Bestes aus der Region Saar-Huns-
rück“ teil. Diese Betriebe haben Ge-
richte aus regionalen Produkten
sowie Wein und Edelbrand aus der
Region auf ihren Speisekarten und
bieten dem Gast so ein besonderes
kulinarisches Erlebnis.

Kontakt:

Informationen zu den genannten
und zu vielen anderen touristischen
Themen wie Veranstaltungen, Gär-
ten oder Sehenswürdigkeiten gibt es
bei der Saarschleifenland Tourismus
GmbH, Poststraße 12, 66663 Merzig,
Tel. (0 68 61) 80-440, www.saarsch-
leifenland.de

NEUES FÜR WANDERER, RADFAHRER UND GENIESSER IM
SAARSCHLEIFENLAND
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Grund- und Förderschulen
Sparkasse Merzig-Wadern und Spar-
verein Saarland spendeten 19.800
Euro an Grund- und Förderschulen 

„Helfen macht Schule“ – unter diesem
Motto hatte die Sparkasse Merzig-
Wadern 2011 zusammen mit dem
Sparverein Saarland e.V. eine Förder-
maßnahme ins Leben gerufen, um ge-
zielt Projekte zu unterstützen, die
Kindern im Grundschulalter zugute-
kommen. Seitdem konnten insgesamt
fast 60.000 Euro an Spendengelder an
die Grund- und Förderschulen im
Landkreis Merzig-Wadern übergeben
werden. Bei der Aktion 2014, zu deren
Abschluss die Sparkasse jetzt alle Be-
teiligten eingeladen hatte, kamen wie-
der rund 20.000 Euro zusammen. 

Im Rahmen einer Feierstunde, die von
Wolf Porz sehr kurzweilig und humor-
voll moderiert wurde, überreichten
Vorstandsvorsitzender Frank Jakobs

„HELFEN MACHT SCHULE“ 
und Vorstandsmitglied Wolfgang Fritz
zusammen mit  Sparverein-Geschäfts-
führer Jens Remlinger im Beisein von
Bürgermeistern und Beigeordneten
die symbolischen Spendenschecks an
die Schulleiter und Vertreter der vier
Förder- und 20 Grundschulen. Das
Geld kam durch den Verkauf von Ge-
winnsparlosen bei der Sparkasse zu-
sammen. 

Die vier Förderschulen in Brotdorf,
Merchingen, Niederlosheim und Nos-
wendel erhielten Zuwendungen von
jeweils 800 Euro. Der Spendenbetrag
je Grundschule setzte sich zusammen
aus einem Grundbetrag von 400 Euro
plus 50 Euro für jede Klasse. Die Gel-
der können die Schulen eigenverant-
wortlich für freie Maßnahmen
verwenden. 

Die Grundschule Weiskirchen konnte
sich über 900 Euro freuen. 1.150 Euro

Die Sparkasse Merzig-Wadern spendete mit ihrer Aktion „Helfen macht Schule“ zusammen mit dem Sparverein Saarland insgesamt
19.800 Euro. Sparkassenchef Frank Jakobs, Vorstandsmitglied Wolfgang Fritz und Sparverein-Geschäftsführer Jens Remlinger (von
rechts) überreichten die symbolischen Spendenschecks an die Vertreter der Grund- und Förderschulen im Beisein von Bürgermei-
stern und Beigeordneten. Foto: Sparkasse/MM 

Nachruf
Am 8. März 2015 ist unser früherer Mitarbeiter

Herr Werner Dillschneider
im Alter von 72 Jahren verstorben. Herr Dillschneider begann seine berufliche Laufbahn im Jahr 1962 als Polizeibeamter
bei der Saarländischen Polizei, bevor er im Jahr 1967 zum Landratsamt Merzig wechselte und bei der Straßenverkehrsbe-
hörde als Sachbearbeiter tätig war. Im Jahr 1980 stieg er zum stellvertretenden Abteilungsleiter der Straßenverkehrsbe-
hörde auf. Nach mehr als fünfundvierzigjähriger Dienstzeit im öffentlichen Dienst trat er am 31. Januar 2008 in den
wohlverdienten Ruhestand. Herr Dillschneider war ein sehr fachkompetenter Mitarbeiter, der seine Aufgaben bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde mit Freude und großem Engagement wahrnahm. Von seinen Kolleginnen und Kollegen wurde er
wegen seines ruhigen, ausgleichenden Wesens und seiner Hilfsbereitschaft besonders geschätzt. Den Bürgerinnen und Bür-
gern gegenüber, die sich mit ihren Anliegen an ihn wandten, begegnete er stets zuvorkommend und hilfsbereit.

Wir werden Herrn Dillschneider ein ehrendes Andenken bewahren.

Landkreis Merzig-Wadern
Die Landrätin Für den Personalrat
Daniela Schlegel-Friedrich Joachim Brill

ging an die Grundschule Dreiländer-
eck der Gemeinde Perl. Den beiden
Grundschulen in der Gemeinde Mett-
lach kamen insgesamt 1.800 Euro zu-
gute. In der Gemeinde Beckingen
erhielten die drei Grundschulen Bek-
kingen, Düppenweiler und Reimsbach
zusammen 2.300 Euro. In der Stadt
Wadern wurden die Schulen in Lock-
weiler, Nunkirchen und Steinberg mit
insgesamt 2.350 Euro bedacht. 
Die Gemeinde Losheim am See war
mit vier Schulen vertreten. Die Ge-
samtsumme von 2.550 Euro floss an
die Grundschulen Bachem-Britten,
Losheim und Wahlen. Den mit 5.550
Euro größten Anteil an der Gesamt-
spendensumme von 19.800 Euro ent-
fiel auf die Kreisstadt Merzig mit den
Grundschulen Besseringen, Brotdorf,
Hilbringen, Schwemlingen, Merzig
Kreuzberg und St. Josef sowie die For-
scherschule in Bietzen. 



!"#$"%&'&(!"#$"%

!"#$%&'()'(#%%
***+,
!""#$#%&'(#)!*#"+(),-
.(/0)12345)211401

#))-!".&#
**+/0
6"7"8(8"//(()9
.(/0)1239:),;,3101

1&!!&23%2
**+*4
<=8#">?@>(8"A(#?@//(()3
.(/0)1239:)421101

5-&%-(6789:;<=8>?@
A/B,B
BAC(#(#)!*#0):$
.(/0)12-:),,-901

-C('DEE;9(3:F$
CCC0DA(//(#?E(AF(=*0&=D
'=8*"'*GDA(//(#?E(AF(=*0&=D

<#"H*7*=HHI(#$#"A&J)K8)/L:11)'D)K88(#=#*7)-M:N)"A+(#=#*7)9M3N)'=D$K8K(#*);M9)/L:11)'D0)OP5

:Q) 5Q

0)
RCK7&J(8I(#'"AH)A8>)S#A&'H(J/(#)I=#$(J"/*(80)9Q TK8)U("7K8F"8F($=*)>(#)V(AF(=*)W"8'M)XK(>(#/"77A8F)>(#) ?

B(7*C(#*)40152M21)YM)D=8"*/K&J()B"*()::,)Y0

Z)V(AF(=*)513)@&*KI()VA#(.(&J)23
Z
Z)Z)9?.%#(#
Z
Z)Z)</KD""8/"F(
Z)DA/*KHA8'*K=8"/(#).=A&J7&#((8
Z
Z)W=#>&=DEA*(#
Z)Z)@A>K="8/"F(L[!W
Z)Z)
Z)Z)R(8*#"/I(##K(F(/A8F)D0)6W
Z)Z)B(KH(8>#A&''=8*#=//7\7*(D
Z)Z)(/0)6(87*(#J($(#)A0I0D0

8<GEH=8I;A(J)$-%3K9K<>8;B@

L&% MMMC:H;EE;9NO;HP;Q>CRQ:

S(TTCU00VW
XD9(Y;<(Z%.3%"5(B0U()R>8I; S(4CU,0VW

#&%(#Z)-%2(T@

S(TT,VW
&'('"2)5(2.-(4@"$2%

)2[)$!.23

66701 Beckingen, Waldstraße/Ecke Sankweg
Tel. 06835 93020, Fax 06835 93585
www.epmosbach.de
verkauf@epmosbach.de

Autarke HiLight-Kochfelder von 
Miele - jetzt zum Aktionspreis!

*Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen
Preisempfehlung vom 01.01.2015.

Direktanwahl**
Stop & Go**
Timer **
Energieeffizienz**

** Ausstattung modellabhängig

* 0,00% Finanzierungsangebot ist gültig vom 22.04. - 28.04.2015
Barpreis = Nettodarlehensbetrag sowie Gesamtbetrag; gebundener Sollzins p.a. und effektiver Jahreszins 0,00 %. Bonität vorausgesetzt.
Ein Angebot der Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstraße 31, D-80336 München.

Leistungsstark und komfortabeL

nur 849,- €



Sparkassen-Frühlingskredit.

* Beispiel: 
6,75 % p. a. effektiver Jahreszins bei 10.000 € Nettodarlehensbetrag für 84 Monate Laufzeit
und gebundenem Sollzinssatz von 6,55 % p. a.
monatliche Rate 148,74 € • Gesamtbetrag 12.493,80 € • bonitätsabhängig

• gebundener Sollzinssatz 4,55 % bis 9,55 % p. a.

• Nettokreditbeträge 2.500 € bis 50.000 €

• flexible Laufzeiten bis 84 Monate

• Rückzahlung jederzeit möglich

• sofortige Kreditentscheidung 
und schnelle Auszahlung

Unser Tipp: 
Sichern Sie Ihren Kredit immer
gegen Tod, Arbeitsunfähigkeit 
oder Arbeitslosigkeit zu 
günstigen Konditionen ab.

Unser Frühlingskredit:

ab 4,55 %*
p. a. gebundener Sollzinssatz

Machen Sie Ihren Wunsch zur Wirklichkeit. 
Unser Frühlingskredit ist die clevere Finanzierung
für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr.


